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Sehr geehrte Bürgerinnen
und Bürger,
das 166. Schloss- und Heimatfest ist
jetzt schon wieder Geschichte.

Mit einem umfangreichen und viel-
fältigen Programm hat der Heimat-
festverein wieder ein attraktives Fest
organisiert. Ich möchte hier die Gele-
genheit nutzen und mich bei allen frei-
willigen Helfern bedanken, die in vie-
len Stunden der Vorbereitung und
Durchführung dafür gesorgt haben,
dass alles perfekt abläuft.

Bedanken möchte ich mich auch bei
den Bürgern, die finanziell und mate-
riell einen Beitrag geleistet haben so-
wie den Vereinen und Schulen, die
das Programm durch eigene Beiträge
unterstützt und aufgewertet haben.

Kalkulation der Abwassergebühren
Vom 01. Juni 2003 bis 31. Mai 2004
reicht der neue Kalkulationszeitraum,
für den die Gebühren zu ermitteln
waren. Für diesen Zeitraum mussten
ab August höhere Energiekosten und
ab Januar die jetzt geforderte Phos-
phatfällung auf der Kläranlage berück-
sichtigt werden.

Außerdem waren leicht rückläufige
Einwohnerzahlen zu verkraften.

Durch Erhöhung des Anschlussgra-
des und leicht erhöhte Verbrauchs-
werte ergab die neue Kalkulation kei-
nen Bedarf für die Erhöhung der
Gebührensätze, so dass die bisher
geltende Leistungsgebühr von 2,39 €/
m3 bei einer monatlichen Grundge-
bühr von 7,00 € für die zentrale Ab-
wasserentsorgung auch im nächsten

Abrechnungszeitraum gilt. Damit lie-
gen wir, was auch der Abteilungslei-
ter Abwasser im Umweltministerium
anlässlich der Übergabefeier bestä-
tigte, bei dem Viertel in Sachsen-An-
halt mit den günstigsten Gebühren-
sätzen.

Auf Antrag von Firmen wird im Au-
gust das Abwassernetz in Groß Naun-
dorf, Prettiner Straße erweitert, wofür
eine Anschlusspflicht bisher nicht be-
stand. Für die Firmen, aber auch für
die Verwaltungsgemeinschaft waren
jetzt die Bedingungen so, dass die-
se Maßnahme für beide Seiten wirt-
schaftlich sinnvoll umgesetzt werden
kann.

Eingemeindung
Die bei der Kommunalaufsicht bean-
tragte Genehmigung des Eingemein-
dungsvertrages mit Premsendorf liegt
noch nicht vor. Im Zusammenhang mit
den nicht vollständig vorliegenden
Entscheidungen der VG Holzdorf hat
die Kommunalaufsicht einen Antrag
auf Verlängerung des Entscheidungs-
zeitraumes gestellt.

Die Gemeinde Premsendorf wie auch
wir haben diesem Anliegen bis läng-
stens Ende Juli zugestimmt. Ich er-
warte, dass eine positive Entschei-
dung spätestens bis Anfang August
vorliegt, um den Haushalt Premsen-
dorf in den Nachtragshaushalt Anna-
burg, der Mitte August vorliegen soll,
einarbeiten zu können.

In der Juni-Sitzung des Gemeindera-
tes Löben ist der Entwurf des Einge-
meindungsvertrages mit der Stadt
Annaburg bestätigt worden.

Dieser Vertrag steht ebenfalls auf der
Tagesordnung in der nächsten Sitzung
des Stadtrates, so dass ich davon aus-
gehe, dass das  Genehmigungsverfah-
ren für eine Eingemeindung mit Wir-
kung vom 1. Januar 2004 im August
eingereicht werden kann.

Bürgermeister

Gemeinde Groß Naundorf

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
die Dankesfeier ist vorbei. Ich bin im-
mer noch bewegt von dieser Veran-
staltung. Es war schön, all diese Hel-
fer wiederzusehen und ihnen unseren
Dank abzustatten.

Ich denke mir, das sich im Ausdruck
der Dankbarkeit gegenüber den Hel-
fern unsere eigene menschliche Qua-
lität wiederspiegelt. Wie wir wirklich
sind, beweist sich da.

Wir alle haben Hilfe und Zuwendung
erfahren. Da ist es doch das Mindeste,
dass ich meine Dankbarkeit auch zei-
ge und dort hingehe, wo man den
Helfern den Dank abstattet. Und ge-
holfen haben uns wahrlich genug.

Vergessen Sie nicht, liebe Mitbürger,
unsere beiden eigenen Wehren, die
Wehren aus Verl, Kötschlitz, Kaunitz
und viele mehr haben bis zum Umfal-
len für SIE(!!!) gekämpft, für ALLE!!!
Da ist doch wohl Dankbarkeit ange-
bracht oder nicht???
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Und erst die vielen Spenden und die
vielen Helfer. Um so trauriger macht
es mich, wenn ich sehe, dass viele gar
nicht erst zur Ehrung der Helfer er-
schienen sind. Keine Lust? Oder auf-
gefordert nicht zu gehen? Ja wer sind
wir denn??? ...

Ich bin auf unsere Vereine und die vie-
len freiwilligen Helfer stolz. Es ist bei
diesem Fest gelungen, alle Vereine (FF,
Sportverein, Heimatverein, Domspatzen,
Jugendclub und viele mehr) gemein-
sam unter einen Hut zu bringen. Ge-
meinsam wurde alles organisiert und
durchgeführt. Darauf bin ich stolz! Kei-
ne Reibereien zwischen den Vereinen,
sondern Hand in Hand arbeiten, das
war die Prämisse. So soll es sein und so
wird es auch in Zukunft sein. Schade,
viele von Ihnen haben es nicht gesehen
und sind nicht gekommen. Die Leute
reden viel, sagt man, aber wenn ich
herausbekomme, dass hier jemand mit
Absicht unsere Leute bewegt hat, nicht
zum Fest zu erscheinen, werde ich fuchs-
teufelswild!

Ich habe mich – durch die Flut – mit dem
Kanzler, zwei Innenministern, mehre-
ren Landräten und Ministerpräsidenten
angelegt, und ich habe keine Hemmun-
gen, Leute gleich welcher gesellschaft-
lichen Stellung anzugreifen, die unse-
ren Gemeindefrieden durch böswillige
Meinungsmache stören. Allen, die zur
Ehrung gekommen sind, danke ich. Ihr
habt unser Groß Naundorf würdig ver-
treten und unseren Dank abgestattet.
Klaus Ungethüm hat in der Veranstal-
tung etwas sehr schönes gesagt: "Lasst
uns wie in der Flut zusammenhalten".
So sollten wir denken. Denn, wir wissen
nicht, was die Zukunft noch für uns
bereithält. Vielleicht braucht morgen
jeder jeden.

Ganz kurz noch zur Streitgenossen-
schaft. Es ist nicht so, dass wir müde
geworden sind – aber friedlich wie wir
sind, warten wir auf die versprochenen
Ermittlungsergebnisse der Staatsan-
waltschaft zu meinen beiden Anzeigen.
Merkwürdig ist, und ich bin vom MDR
schon darauf angesprochen worden,
warum die Termine (Ende April sollten
die Ermittlungen ja abgeschlossen sein)
nicht eingehalten wurden. Merkwürdig
ist auch, warum man an uns (wir haben
ja im Gegensatz zu den Ermittlungsor-
ganen Spuren gesichert, Bilder gesam-
melt und Zeugen befragt) keinerlei Fra-
gen hat. Alles klar???

Jedenfalls werden wir nicht endlos war-
ten. Wenn man denkt, wir leben hinter
dem Mond, so soll diesen Leuten gesagt
sein: "Wir wissen mehr als Ihr denkt!" Es
sind zwischenzeitlich so viele Aussa-
gen bei uns eingegangen. Wir werden
sehen!

Liebe Bürgerinnen und Bürger, nunmehr
steht der Ausbau der Ortsdurchfahrts-
straßen an. Hierbei ist für uns keine
Kostenbeteiligung verlangt, aber viel
Verständnis. Ich habe schon mehrmals
darauf hingewiesen, es wird zu Beein-
trächtigungen kommen. Aber einem
geschenkten Gaul guckt man nicht ins
Maul, sagt man. Jedenfalls wären wir
verrückt, wenn wir dieses Angebot nicht
annehmen würden. Es werden ja fast
alle Straßen neu gebaut. Leider war die-
se Maßnahme in der vorherigen Woche
stark in Frage gestellt.

In aller Eile waren ja die Unterlagen für
die Projekte erstellt worden. Nunmehr
zeigte es sich, dass die Kreuzung Bet-
hauer/Annaburger Straße vollgesperrt
werden muss. Das liegt an den vielen
Zuflüssen zur Entwässerung. Also mus-
ste eine Umleitung her. Wie machen?

Ca. 15 Vertreter aller beteiligten Träger
(Nahverkehr, Straßenbauamt, Verwal-
tungsgemeinschaft, Gemeinde, Pla-
nungsbüro etc.) trafen sich bei uns vor
der Schmiede. Die Quintessenz war, je-
desmal, wenn ein konstruktiver Vor-
schlag gemacht wurde, waren gleich
mindestens 3 dagegen. Also kein Er-
gebnis! Wir machten anschließend im
kleinen Kreis weiter, das heißt, der Bau-
leiter, der Planer, das Straßenbauamt
und meine Wenigkeit, und fanden die
gesuchte Umleitung.

Wir fuhren zur Eigentümergemeinschaft
zu Jürgen Möllmer und bekamen die
Zustimmung. Wir fuhren zu Lothar Nae-
ther und bekamen sofort die Zustim-
mung und wir fuhren zu THS und beka-
men von Herrn Uhde die vorläufige
Zustimmung.

Am nächsten Morgen fuhr der Bauleiter
nochmal zur Umleitungsstrecke und sie-
he da, ein Beteiligter hatte was dage-
gen und verwies den Bauleiter des Be-
triebes. Daraufhin sagte das Straßen-
bauamt (und das zu Recht!!!): "Wenn
eure Leute nicht wollen, dann ziehen
wir eben wieder ab und bauen in einem
anderen Ort." Damit war das ganze Pro-
jekt gestorben und unser Ort um Jahre
zurückgeworfen. Es machte bestimmt
für jenen Grundstücksbesitzer in unse-
rem Ort Hunderte besser gesagt Tau-
sende aus, denn irgendwann müssen
die Straßen ja mal gemacht werden!

Also, nächsten Tag wieder hinaus. Ich
hatte eine neue Idee für eine Umleitung
und diese funktioniert "Gott sei Dank"
auch. Die neue Strecke führt über das
Grundstück der Eigentümergemein-
schaft und über das Grundstück der
Bethauer Familie Ladusch. Ich hoffe,
liebe Mitbürger, Ihnen ist klar, dass ohne
das Zustimmen von Manuela und Wer-
ner Ladusch und unserer EG keine Stra-
ßenbaumaßnahmen zum Nulltarif bei

uns durchgeführt würden. Ich hoffe, Sie
vergessen nicht, dass Ladusch's eine
Hochbaufirma haben!!! Dankbarkeit ist
eine feine Sache. Jedenfalls wird nun
gebaut. Ich bin froh darüber und unser
Ort wird sein Aussehen wandeln.

Ich bitte Sie aber nochmal um Verständ-
nis. Die Maßnahmen laufen so gleich-
zeitig ab, dass es zu starken Behinde-
rungen kommen wird. Aber, dem
geschenkten Gaul …

Gleichermaßen wird übrigens der länd-
liche Wegebau bei uns vorangetrieben,
das  heißt, die ländlichen Wege werden
weiter asphaltiert. Wir können es uns,
trotz der angestrengten Kassenlage,
nicht leisten – bei nur 10 Prozent Betei-
ligung – diese Wege zu belassen, wie
sie sind.

Viel ist zu tun, es wird auf Jahrzehnte
hin unseren Ort prägen. Ich bin froh,
dass es so viel verständige Bürger und
Räte gibt. Danke.

Es gibt aber auch andere Seiten, wo ich
von Bürgern vollgenölt werde, für Sach-
verhalte, die überhaupt nicht in meinem
Aufgabengebiet liegen. Da werden mir
Vorwürfe gemacht, dass ich Mittwoch
(!!!) nach 17.00 Uhr nicht erreichbar bin
und das es sich hier in diesem (wörtlich)
"Scheißkaff" nicht lohnt, irgend etwas zu
machen. Übrigens habe ich den Herren
nicht gesehen, wo uns das Wasser bis
zum Halse stand und auch hinterher
nicht. Offenbar finden jetzt langsam ei-
nige ihre Stimme und Frechheit wieder,
nachdem sie zur Flut grandios geschwie-
gen haben. Auch sehe ich nicht ein,
dass ich abends 23.00 Uhr aus dem Bett
geklingelt werden, nur weil der Gegen-
über eine Party feiert. (Ruhestörung ist
Sache der Polizei.) Ich gehe wirklich
gern ans Telefon, wenn ich da und er-
reichbar bin, bin auch immer zu spre-
chen, wenn ich zu Hause bin, aber ich
bin kein Blitzableiter! Ich bin ehrenamt-
licher Bürgermeister und kein Teilzeit-
oder Vollzeitbeschäftigter, der rund um
die Uhr da sein muss. Auch unsere Ver-
waltung in Annaburg muss nicht jeden
Tag bis 20.00 Uhr da sein!

Ich habe ein kleine Firma zu führen und
mache da schon gewagte Einschnitte.
Weiterhin habe ich keinerlei polizeili-
che Befugnisse, ich kann also weder
Ruhestörer abstrafen noch kann ich Ver-
ursacher von Verkehrsordnungswidrig-
keiten ermitteln und zur Kasse bitten.

Die Dankesfeier ist vorbei. Zur Danke-
schönveranstaltung habe ich viel Beifall
erhalten. Leider fehlten mir die Stimme
und die Worte, um zu danken. Ich danke
allen, die mich verstehen.

R. Pfeil
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MÜLLABFUHRTERMINE

Annaburg, Kolonie,
Groß Naundorf, Bethau
Altpapier 14.08.2003

Gelbe Tonne (Haushalte)
Gelber Sack (Geschosswohnungsbauten)

10.07.2003, 07.08.2003

Bio-Abfall 10.07.2003, 17.07.2003,
24.07.2003, 31.07.2003
07.08.2003, 14.08.2003

Restmüll 24.07.2003

Purzien, Gertrudshof
Altpapier 13.08.2003

Gelbe Tonne (Haushalte)
Gelber Sack (Geschosswohnungsbauten)

09.07.2003, 06.08.2003

Bio-Abfall 09.07.2003, 16.07.2003,
23.07.2003, 30.07.2003,
06.08.2003, 13.08.2003

Restmüll 23.07.2003

Abfuhrplan mobile
Abwasserentsorgung

14.07. – 30.07.03
Bethau
Annaburg – Jessener Straße

– Schweinitzer Straße
– Am Bruchflügel
– Gertrudshof/Heidehof

31.07. – 15.08.03
Purzien
Annaburg – Birkenweg

– Naundorfer Straße

Kultur- und Sozialausschuss am
Dienstag, dem 8. Juli 2003, um
18.00 Uhr, im Rathaus

Tagesordnung: – öffentlicher Teil –

1. Begrüßung und Eröffnung der
Sitzung

2. Feststellen der Anwesenheit
3. Bestätigung der TO
4. Bestätigung des Protokolls der

26. Sitzung vom 06.05.2003
5. Vereinbarung Stifelfest
6. Informationen und Anfragen

– nicht öffentlicher Teil –

7. Zuwendungen

TERMINE
Tagesordnung der 47. Sitzung des Gemeinderates Groß Naundorf am
Dienstag, dem 15.07.2003, um 19.30 Uhr, im Dorfgemeinschaftshaus

– öffentlicher Teil –
  0. Begrüßung
  1. Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung
  2. Feststellen der Anwesenheit und Beschlussfähigkeit
  3. Bestätigung der TO
  4. Bestätigung des Protokolls der 46. Sitzung vom 17.06.2003
  5. Bürgeranfragen
  6. Außer- und überplanmäßige Ausgaben
  7. Stand Hochwasserschadensbeseitigung
  8. Informationen des Bürgermeisters und Anfragen

– nicht öffentlicher Teil –
  9. Grundstücksangelegenheiten
10. Vergabeangelegenheiten

Tagesordnung der 37. Sitzung des Gemeinderates Bethau am Mittwoch,
dem 23.07.2003, um 19.30 Uhr, im Gemeinderaum Pfarrhaus

– öffentlicher Teil –

  0. Begrüßung
  1. Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung
  2. Feststellen der Anwesenheit und Beschlussfähigkeit
  3. Bestätigung der TO
  4. Bestätigung des Protokolls der 36. Sitzung vom 28.05.2003
  5. Bürgeranfragen
  6. Abstimmungsverhalten im WZV
  7. Umstellung des Friedhofes im Haushalt als kostenrechnende

Einrichtung
  8. Gebietsreform
  9. Informationen der Bürgermeisterin und Anfragen

– nicht öffentlicher Teil –

10. Vergabeangelegenheiten

Tagesordnung der 03. Sitzung des Ortschaftsrates Purzien
am Donnerstag, dem 31.07.2003, um 20.00 Uhr, im Bürgerzentrum

– öffentlicher Teil –

  0. Begrüßung und Eröffnung der Sitzung
  1. Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung
  2. Feststellen der Anwesenheit
  3. Bestätigung der TO
  4. Bestätigung des Protokolls der 02. Sitzung vom 26.06.2003
  5. Dorferneuerung 3. BA
  6. Umwidmung der Kreisstraße
  7. Informationen des Ortsbürgermeisters
  8. Bürgeranfragen

1 Damenjacke
1 Brille

Zu erfragen im Einwohner-
meldeamt der Stadt Annaburg.

FUNDBÜRO

Bei allen Verwandten, Freunden,
Nachbarn und Bekannten,
die mich anlässlich meiner

Jugendweihe
auf so vielfältige Weise erfreuten,
möchte ich mich, auch im Namen

meiner Eltern, von ganzem Herzen
bedanken. Auch ein herzliches

Dankeschön allen, die halfen meinen
Ehrentag so schön zu gestalten.

Christin Hefter
Groß Naundorf, im Mai 2003

Weiße Perserkatze
in Annaburg
zugelaufen.

Telefonisch zu erfragen
unter:

03 53 85/3 14 68

REDAKTIONSSCHLUSS

für die nächste Ausgabe 2003
der Annaburger Nachrichten, welche

am 12.08.2003 erscheint, ist

Dienstag, der 05.08.2003.



4 Annaburger Nachrichten Nr. 07/03 vom 08.07.2003

Herzlichen
Glückwunsch
den Jubilarinnen und Jubilaren
der Verwaltungsgemeinschaft

zum Geburtstag.

Wir wünschen
Gesundheit und Wohlergehen
und noch viele schöne Jahre

im Kreise ihrer Lieben.

Unsere Gratulation gilt auch
allen Nichtgenannten.

Namentlich aufgeführt sind die
70. und 75.

sowie ab dem 80. Lebensjahr
jeder Geburtstag.

Ihren Geburtstag im Monat
Juli begehen

IN ANNABURG

  1. Fichte, Erna 83 Jahre
Koziol, Frieda 83 Jahre

  5. Horn, Walburga 81 Jahre

  7. Bachmann, Charlotte 75 Jahre

Dressel, Lonny 92 Jahre

Schulze, Elsa 88 Jahre
11. Krüger, Edelgard 75 Jahre

21. Ulrich, Walter 91 Jahre

IN BETHAU

  3. Dreizehner, Charlotte 81 Jahre
31. Müller, Irmgard 70 Jahre

❀❀❀❀❀❀

❀
❀

❀
❀

❀
❀❀❀❀❀❀❀❀❀❀❀

❀
❀

❀
❀

❀

❀❀❀❀❀

Gratulation

zur Eisernen Hochzeit

Das Ehepaar

Walter und Elli Ulrich

feiert am 9. Juli 2003
das Fest der

Eisernen Hochzeit.

Wir gratulieren recht herz-
lich. Mögen Ihnen noch viele
gemeinsame und glückliche
Ehejahre beschieden sein.

Ärztlicher Bereitschaftsdienst August 2003
Dienstbereich Annaburg – Prettin

01.08.03, 19.00 Uhr
bis 04.08.03, 07.00 Uhr FA Müller, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 59

04.08.03 ab 19.00 Uhr Fr. FÄ Fleck, Annaburg Tel.: (01 60) 7 61 75 04
05.08.03 ab 19.00 Uhr Fr. FÄ Fleck, Annaburg Tel.: (01 60) 7 61 75 04
06.08.03 ab 19.00 Uhr Dr. Mahler, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 04
07.08.03 ab 19.00 Uhr Dr. Mahler, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 04

08.08.03, 19.00 Uhr
bis 11.08.03, 07.00 Uhr Fr. FÄ Fleck, Annaburg Tel.: (01 60) 7 61 75 04

11.08.03 ab 19.00 Uhr Dr. Mahler, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 04
12.08.03 ab 19.00 Uhr Dr. Mahler, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 04
13.08.03 ab 19.00 Uhr Fr. FÄ Fleck, Annaburg Tel.: (01 60) 7 61 75 04
14.08.03 ab 19.00 Uhr Fr. FÄ Fleck, Annaburg Tel.: (01 60) 7 61 75 04

15.08.03, 19.00 Uhr
bis 18.08.03, 07.00 Uhr Dr. Mahler, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 04

18.08.03 ab 19.00 Uhr FA Müller, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 59
19.08.03 ab 19.00 Uhr FA Müller, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 59
20.08.03 ab 19.00 Uhr FA Müller, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 59
21.08.03 ab 19.00 Uhr FA Müller, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 59

22.08.03, 19.00 Uhr
bis 25.08.03, 07.00 Uhr FA Müller, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 59

25.08.03 ab 19.00 Uhr Dr. Mahler, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 04
26.08.03 ab 19.00 Uhr DM Mett, Prettin Tel.: (03 53 86) 2 22 12
27.08.03 ab 19.00 Uhr DM Mett, Prettin Tel.: (03 53 86) 2 22 12
28.08.03 ab 19.00 Uhr Dr. Mahler, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 04

29.08.03, 19.00 Uhr
bis 01.09.03, 07.00 Uhr DM Mett, Prettin Tel.: (03 53 86) 2 22 12

Änderungen vorbehalten, diese werden in der Tagespresse aktualisiert!

✂

Achtung!   Ausschneiden!   Achtung!   Ausschneiden!   Achtung!

Autos aller Marken (Opel, VW, Ford …), ob Neu-, Jahres- oder Gebrauchtwagen
– Bei uns kein Problem –      Wir beschaffen Ihr Wunschauto!

W     W!

Service aller
PKW-Typen

ANNABURG
Tel.: (03 53 85) 2 14 44

Funk: (01 72) 3 07 72 77

-Haupthändler

Jetzt mit 5 JahrenJetzt mit 5 JahrenJetzt mit 5 Jahren
WerksgarantieWerksgarantieWerksgarantie

opt.opt.opt.

Der neue Kalos mit• ABS • Servo
• elektr. Spiegel
• 4 x Airbag • ZV
• elektr. FH
• RDS-Cassettenradio• Wärmeschutzverglasung• Klimaanlagenv.

5-türig

nur 9.990,– ‡‡
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In der 46. Sitzung des Gemeinderates Groß Naundorf, am 17.06.2003,
wurden folgende Beschlüsse gefasst und durch Abstimmung bestä-
tigt:

Beschluss-Nr. 87/03 Ausbaubeschluss Gestaltung Dorfanger
Beschluss-Nr. 88/03 Ausbaubeschluss Beleuchtung Ernst-Thälmann-

Straße
Beschluss-Nr. 89/03 Vergabe Trockenbauarbeiten öffentl. Toiletten
Beschluss-Nr. 90/03 Gebietsentwicklung

In der 33. Sitzung des Gemeinschaftsausschusses der VG Annaburg,
am 24.06.2003, wurden folgende Beschlüsse gefasst und durch Ab-
stimmung bestätigt:

Beschluss-Nr. 14/03 2. Änderung der Abgabensatzung für die Ab-
wasserbeseitigung

Beschluss-Nr. 15/03 2. Änderung der Entsorgungssatzung
Beschluss-Nr. 16/03 Vergabe Schmutzwasserdruckentwässerung im

Außenbereich Groß Naundorf, Prettiner Straße
Beschluss-Nr. 17/03 Dringlichkeitsbeschluss Lieferung Lüftermem-

branen für Belebungsbecken Kläranlage

In der 46. Sitzung des Stadtrates Annaburg, am 25. Juni 2003, wurden
folgende Beschlüsse gefasst und durch Abstimmung bestätigt:

Beschluss-Nr. 43/03 Antrag zur Kita-Gebührensatzung
Beschluss-Nr. 44/03 Satzung zur Erhebung von Gebühren für die Be-

nutzung der Kindertagesstätte
Beschluss-Nr. 45/03 Vergabe Sanierung Kriegerdenkmal in Purzien
Beschluss-Nr. 46/03 Vergabe Planungsleistungen 1. Abschnitt

Fenstererneuerung Sekundarschule
Beschluss-Nr. 47/03 Vergabe Planungsleistungen Sanierung Schloss-

grabenmauer einschl. Treppen

Mitteilung der Stadtverwaltung Die Johanniter

Wichtige Mitteilung!
Nachfolgendes Angebot
richtet sich an alle Bürger, die
durch die Flut 2002 an Hab und Gut
sowie an Nerven geschädigt wurden.

Die Diakonie möchte Ihnen die Mög-
lichkeit geben, sich für ein paar Tage
kostenlos zu erholen (1 – 2 Wochen).
Dazu befindet sich in Ihrer zuständigen
Verwaltung eine Liste mit möglichen
Reisezielen und die Antragsformulare.

Sollten Sie das Reiseangebot in An-
spruch nehmen, setzen Sie sich bitte
mit der entsprechenden Einrichtung
in Verbindung und lassen sich ein Ko-
stenangebot machen. Eine Kostenauf-
stellung für die Fahrtkosten per Bahn
bzw. mit eigenem PKW wäre ebenso
hilfreich.

Sie können den vollständig ausgefüllten
Antrag sowie Ihr Kostenangebot schrift-
lich an folgende Adresse senden:

Diakonie
Außenstelle Wolfen
Thalheimer Straße 59
06766 Wolfen
Tel.: 0 34 94/62 15 10

Bei Rückfragen stehe auch ich Ihnen
von Montag bis Freitag von 7.30 –
16.00 Uhr zur Verfügung.
Antragsschluss ist der 31.08.2003.

Axel Hausmann, Hochwasserhilfe

Hilfe zur Selbsthilfe
Deutsche Bank Stiftung
Alfred Herrhausen

Unter dem Motto "Aktive Solidarität"
stellte die Deutsche Bank angesichts
der Flutkatastrophe im Sommer 2002
spontan und unbürokratisch eine Spen-
de in Höhe von 5 Mio. Euro für die
Flutopfer über die Stiftung zur Verfü-
gung. Gleichzeitig hatten wir zu Spen-
den aufgerufen.

Aus diesen Spendenmitteln konnten wir
bisher neben vielen kommunalen und
gemeinnützigen sozial-caritativen Ein-
richtungen insbesondere Privathaushal-
te unterstützen, die von der Jahrhun-
dertflut 2002 betroffen waren. Die Mittel
aus diesem Programm sind noch nicht
vollständig ausgeschöpft. Daher möch-
ten wir unmittelbar betroffene Perso-
nen bzw. Organisationen auf unser Hilfs-
angebot aufmerksam machen.

Das Formblatt "Einzelfallhilfe" liegt bei
der Stadtverwaltung Annaburg aus und
richtet sich ausschließlich an direkt mit
ihrem privaten Haushalt Betroffene (vor
allem Alleinerziehende, kinderreiche
Familien, Rentner, keine Selbständigen
oder Betriebe).

Ein herzliches Dankeschön allen Freunden, Bekannten, Nachbarn,
Westi-Liebhabern und Vereinsmitgliedern, die mich anlässlich meines

60. Geburtstages
so reich geehrt und beschenkt haben. Außerdem bedanke ich mich

bei der Fleischerei Hoffmann, Waldlokal „Zum Hirsch“, dem Siedlerverein
mit seinen gelungenen Einlagen sowie dem Stimmungsmacher Lutz Polley.

Sie haben alle zu einer unvergesslichen Geburtstagsfete beigetragen.

Ilona Andres
Annaburg, Juni 2003

Verkauf und Transport von
• Sand • Splitt
• Kies • Erde
• täglich Ankauf von Metallen und Schrott

G &
m
b Co.
H KG

Proßmann Rohstoff-RecyclingProßmann Rohstoff-Recycling

RP R
GmbH & Co. KG

Der billigste Containerdienst

Straße der Jugend 5 · 04916 Schönewalde · Tel. 03 53 62/60 40

Kabelrecycling – Metall- & Schrotthandel – Kieswerk
Containerdienst – Bauschuttrecycling

Kabelrecycling – Metall- & Schrotthandel – Kieswerk
Containerdienst – Bauschuttrecycling
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Standort Holzdorf
Der Standortälteste

Schießwarnung Nr. 28/03
für den "Militärischen Sicherheitsbereich Annaburger Heide"

1) Im Militärischen Sicherheitsbereich (MSB) der Annaburger Heide werden
folgende Gebiete zum Schießen im freien Gelände gesperrt:

Tag Datum Sperrzeit Sperrbereich Bemerkung

Mo. 07.07.03 09.00 – 15.30 A
Di. 08.07.03 09.00 – 15.30 A

Mi. 09.07.03 09.00 – 15.30 A

Do. 10.07.03 09.00 – 15.30 A

Fr. 11.07.03 keine Nutzung A

Schießwarnung Nr. 29/03
für den "Militärischen Sicherheitsbereich Annaburger Heide"

Tag Datum Sperrzeit Sperrbereich Bemerkung

Mo. 14.07.03 09.00 – 15.30 A
Di. 15.07.03 09.00 – 15.30 A

Mi. 16.07.03 09.00 – 15.30 A

Do. 17.07.03 09.00 – 15.30 A

Fr. 18.07.03 keine Nutzung A

Schießwarnung Nr. 30/03
für den "Militärischen Sicherheitsbereich Annaburger Heide"

Tag Datum Sperrzeit Sperrbereich Bemerkung

Mo. 21.07.03 09.00 – 15.30 A
Di. 22.07.03 09.00 – 15.30 A

Mi. 23.07.03 09.00 – 15.30 A

Do. 24.07.03 09.00 – 15.30 A

Fr. 25.07.03 keine Nutzung A

Schießwarnung Nr. 31/03
für den "Militärischen Sicherheitsbereich Annaburger Heide"

Tag Datum Sperrzeit Sperrbereich Bemerkung

Mo. 28.07.03 09.00 – 15.30 A
Di. 29.07.03 09.00 – 15.30 A

Mi. 30.07.03 09.00 – 15.30 A

Do. 31.07.03 09.00 – 15.30 A

Fr. 01.08.03 keine Nutzung A

Schießwarnung Nr. 32/03
für den "Militärischen Sicherheitsbereich Annaburger Heide"

Tag Datum Sperrzeit Sperrbereich Bemerkung

Mo. 04.08.03 09.00 – 15.30 A
Di. 05.08.03 09.00 – 15.30 A

Mi. 06.08.03 09.00 – 15.30 A

Do. 07.08.03 09.00 – 15.30 A

Fr. 08.08.03 keine Nutzung A

2) Es ist verboten:
– unbefugtes Betreten des Militärischen Sicherheitsbereiches;
– Widerrechtliches Aneignen von Munition und Munitionsteilen;
– Berühren von Blindgängern – Achtung Lebensgefahr!

3) Übende Truppen und Inhaber von
Berechtigungsausweisen dürfen
den Militärischen Sicherheitsbe-
reich nur nach vorheriger Einwei-
sung betreten bzw. befahren.

4) Vorsicht! Blindgänger, übende
Truppen, Straßenverschmutzun-
gen, unbeleuchtete und getarnte
Fahrzeuge sind eine ständige Ge-
fahr.

5) Fundorte von Blindgängern sind
zu kennzeichnen und dem StOÄ
Holzdorf zu melden.

6) Für den Militärischen Sicherheits-
bereich der Annaburger Heide gilt
grundsätzlich Betrete- und Befahr-
verbot. Der Sperrbereich A (Scharf-
schießen im freien Gelände) ist
darüberhinaus durch Schranken
gesondert gekennzeichnet.

Im Auftrag

Andres
Oberstabsfeldwebel

Hauskrankenpflege
"Rund um die Uhr"
Tel.: (0 35 37) 21 22 36
Leiterin: Schw. Birgit Leipziger

• Häusliche Krankenpflege
• Haushaltshilfe
• Pflegevisite
• Pflegehilfsmittelverleih
• Hausnotruf
•Fußpflege

Hospitalstraße 21 · 06917 Jessen

DRK
Sozialstation

Wir vermieten
in Annaburg
und Prettin

modernisierte Zwei-, Drei-
und Vierzimmerwohnungen,

Dachgeschosswohnungen.

Anfragen richten Sie bitte an die

Wohnungsgenossenschaft
Annaburg-Prettin e. G.
Züllsdorfer Straße 34

06925 Annaburg
Tel. (03 53 85) 2 05 03
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fo
lg

e 
d

er
H

öc
h

st
za

h
le

n
 u

n
d

 b
es

ti
m

m
en

 d
en

 V
or

si
tz

en
d

en
 a

u
s 

d
er

 M
it

te
 d

er
 d

en
 A

u
ss

ch
ü

s-
se

n
 a

n
g

eh
ör

en
d

en
 S

ta
d

tr
ät

e.
 D

er
 A

u
ss

ch
u

ss
 w

äh
lt

 a
u

s 
d

en
 s

ti
m

m
b

er
ec

h
ti

g
te

n
M

it
g

li
ed

er
n

 e
in

en
 s

te
llv

er
tr

et
en

d
en

 V
or

si
tz

en
d

en
.

(3
)

D
ie

 A
u

ss
ch

ü
ss

e 
b

es
te

h
en

 a
u

s 
vi

er
 S

ta
d

tr
ät

en
 u

n
d

 d
re

i s
ac

h
ku

n
d

ig
en

 E
in

w
oh

n
er

n
m

it
 b

er
at

en
d

er
 S

ti
m

m
e,

 §
 4

9 
A

b
s.

 2
 G

O
 L

SA
 b

le
ib

t 
u

n
b

er
ü

h
rt

.

§ 
8

G
es

ch
äf

ts
or

d
n

u
n

g

D
as

 V
er

fa
h

re
n

 i
m

 S
ta

d
tr

at
 u

n
d

 i
n

 d
en

 A
u

ss
ch

ü
ss

en
 w

ir
d

 d
u

rc
h

 e
in

e 
vo

m
 S

ta
d

tr
at

 z
u

b
es

ch
li

eß
en

d
e 

G
es

ch
äf

ts
or

d
n

u
n

g
 g

er
eg

el
t. § 
9

B
ü

rg
er

m
ei

st
er

(1
)

D
er

 B
ü

rg
er

m
ei

st
er

 e
n

ts
ch

ei
d

et
 ü

b
er

 W
i d

er
sp

rü
ch

e 
i n

 A
n

g
el

eg
en

h
ei

te
n

 d
es

 e
i g

e-
n

en
 W

i r
ku

n
g

sk
re

i s
es

. D
as

 g
i l

t 
n

i c
h

t 
fü

r 
R

ec
h

ts
st

re
i t

i g
ke

i t
en

 m
i t

 d
en

 A
u

fs
i c

h
ts

b
e-

h
ör

d
en

. E
r 

i s
t 

fü
r 

d
i e

 E
i n

st
el

lu
n

g
 u

n
d

 E
n

tl
as

su
n

g
 d

er
 A

n
g

es
te

llt
en

 i n
 d

en
 V

er
g

ü
-

tu
n

g
sg

ru
p

p
en

 B
A

T
-O

 X
 b

i s
 B

A
T

-O
 I

V
b

 s
ow

i e
 d

er
 A

rb
ei

te
r 

zu
st

än
d

i g
.

(2
)

Im
 ü

b
ri

g
en

 e
rl

ed
ig

t d
er

 B
ü

rg
er

m
ei

st
er

 in
 e

ig
en

er
 V

er
an

tw
or

tu
n

g
 d

ie
 G

es
ch

äf
te

 d
er

la
u

fe
n

d
en

 V
er

w
al

tu
n

g
. 

E
r 

w
ir

d
 e

rm
äc

h
ti

g
t,

 i
m

 R
ah

m
en

 d
es

 H
au

sh
al

ts
p

la
n

es
A

u
ft

rä
g

e,
 V

er
tr

äg
e 

u
n

d
 V

er
g

ab
en

 f
ü

r 
E

in
ze

lv
or

h
ab

en
 d

es
 V

er
w

al
tu

n
g

s-
 u

n
d

V
er

m
ög

en
sh

au
sh

al
te

s 
b

is
 z

u
r 

H
öh

e 
vo

n
 5

.0
00

,0
0 

€
 v

or
zu

n
eh

m
en

.

II
I.

 A
b

sc
h

n
it

t
U

n
te

rr
ic

h
tu

n
g

 u
n

d
 B

et
ei

li
g

u
n

g
 d

er
 E

in
w

oh
n

er
§ 

10
U

n
te

rr
ic

h
tu

n
g

 d
er

 E
in

w
oh

n
er

(1
)

E
in

w
oh

n
er

ve
rs

am
m

lu
n

g
en

 r
u

ft
 d

er
 B

ü
rg

er
m

ei
st

er
 e

in
. E

r 
se

tz
t 

d
ie

 G
es

p
rä

ch
sg

e-
g

en
st

än
d

e 
so

w
ie

 O
rt

 u
n

d
 Z

ei
t 

d
er

 V
er

an
st

al
tu

n
g

 fe
st

. D
ie

 E
in

la
d

u
n

g
 is

t 
or

ts
ü

b
li

ch
b

ek
an

n
t 

zu
 m

ac
h

en
 u

n
d

 s
ol

l 
in

 d
er

 R
eg

el
 7

 T
ag

e 
vo

r 
B

eg
in

n
 d

er
 V

er
an

st
al

tu
n

g
er

fo
lg

en
. 

D
ie

 E
in

la
d

u
n

g
sf

ri
st

 k
an

n
 b

ei
 b

es
on

d
er

er
 D

ri
n

g
li

ch
ke

it
 a

u
f 

d
re

i 
T

ag
e

ve
rk

ü
rz

t 
w

er
d

en
.

(2
)

D
er

 S
ta

d
tr

at
 i

st
 ü

b
er

 d
en

 A
b

la
u

f 
d

er
 E

in
w

oh
n

er
ve

rs
am

m
lu

n
g

 u
n

d
 d

ie
 w

es
en

tl
i-

ch
en

 E
rg

eb
n

is
se

 i
n

 s
ei

n
er

 n
äc

h
st

en
 S

it
zu

n
g

 z
u

 u
n

te
rr

ic
h

te
n

.

§ 
11

E
in

w
oh

n
er

fr
ag

es
tu

n
d

e

(1
)

D
er

 S
ta

d
tr

at
 h

äl
t 

n
ac

h
 M

aß
g

ab
e 

d
es

 B
ed

ar
fs

 e
in

e 
E

in
w

oh
n

er
fr

ag
es

tu
n

d
e 

ab
.

(2
)

D
er

 V
or

si
tz

en
d

e 
d

es
 S

ta
d

tr
at

es
 s

te
llt

 d
en

 B
eg

in
n

 u
n

d
 d

as
 E

n
d

e 
d

er
 F

ra
g

es
tu

n
d

e
fe

st
. F

in
d

et
 s

ic
h

 z
u

 B
eg

in
n

 d
er

 F
ra

g
es

tu
n

d
e 

ke
in

 E
in

w
oh

n
er

 e
in

, k
an

n
 s

ie
 g

es
ch

lo
s-

se
n

 w
er

d
en

. D
ie

 F
ra

g
es

tu
n

d
e 

so
ll 

au
f 

h
öc

h
st

en
s 

30
 M

in
u

te
n

 b
eg

re
n

zt
 s

ei
n

.
(3

)
Je

d
er

 E
in

w
oh

n
er

 is
t n

ac
h

 A
n

g
ab

e 
se

in
es

 N
am

en
s 

u
n

d
 s

ei
n

er
 A

n
sc

h
ri

ft
 b

er
ec

h
ti

g
t,

g
ru

n
d

sä
tz

lic
h

 h
öc

h
st

en
s 

d
re

i F
ra

g
en

 z
u

st
el

le
n

. Z
u

g
el

as
se

n
 w

er
d

en
 n

u
r 

F
ra

g
en

 v
on

al
lg

em
ei

n
em

 I
n

te
re

ss
e,

 d
ie

 i
n

 d
ie

 Z
u

st
än

d
ig

ke
it

 d
er

 S
ta

d
t 

fa
lle

n
. 

A
n

g
el

eg
en

h
ei

te
n

d
er

 T
ag

es
or

d
n

u
n

g
 k

ön
n

en
 n

ic
h

t 
G

eg
en

st
an

d
 d

er
 E

in
w

oh
n

er
fr

ag
es

tu
n

d
e 

se
in

.

(4
)

D
ie

 B
ea

n
tw

or
tu

n
g

 d
er

 F
ra

g
en

 e
rf

ol
g

t 
in

 d
er

 R
eg

el
 m

ü
n

d
li

ch
 d

u
rc

h
 d

en
 B

ü
rg

er
m

ei
-

st
er

 o
d

er
 d

en
 V

or
si

tz
en

d
en

 d
es

 S
ta

d
tr

at
es

. E
in

e 
A

u
ss

p
ra

ch
e 

fi
n

d
et

 n
ic

h
t 

st
at

t.
 Is

t
d

ie
 B

ea
n

tw
or

tu
n

g
 d

er
 F

ra
g

e 
in

 d
er

 S
it

zu
n

g
 n

ic
h

t 
m

ög
li

ch
, 

er
h

äl
t 

d
er

 E
in

w
oh

n
er

ei
n

e 
sc

h
ri

ft
li

ch
e 

A
n

tw
or

t,
 d

ie
 in

n
er

h
al

b
 v

on
 s

ec
h

s 
W

oc
h

en
 –

 g
g

f.
 a

ls
 Z

w
is

ch
en

b
e-

sc
h

ei
d

 –
 e

rt
ei

lt
 w

er
d

en
 m

u
ss

.

§ 
12

B
ü

rg
er

en
ts

ch
ei

d

E
in

 B
ü

rg
er

en
ts

ch
ei

d
 f

in
d

et
 a

u
ss

ch
li

eß
li

ch
 ü

b
er

 d
ie

 i
n

 §
 2

6 
A

b
s.

 2
 Z

if
f.

 1
 b

is
 4

 G
O

 L
SA

g
en

an
n

te
n

 w
ic

h
ti

g
en

 A
n

g
el

eg
en

h
ei

te
n

 d
er

 S
ta

d
t 

A
n

n
ab

u
rg

 s
ta

tt
.

IV
. A

b
sc

h
n

it
t

E
h

re
n

b
ü

rg
er

§ 
13

E
h

re
n

b
ü

rg
er

D
ie

 V
er

le
ih

u
n

g
 o

d
er

 A
b

er
ke

n
n

u
n

g
 d

es
 E

h
re

n
b

ü
rg

er
re

ch
te

s 
d

er
 S

ta
d

t 
b

ed
ar

f 
ei

n
er

M
eh

rh
ei

t 
vo

n
 z

w
ei

 D
ri

tt
el

n
 d

er
 s

ti
m

m
b

er
ec

h
ti

g
te

n
 M

it
g

li
ed

er
 d

es
 S

ta
d

tr
at

es
.

V
. A

b
sc

h
n

it
t

O
rt

sc
h

af
ts

v
er

fa
ss

u
n

g
§ 

14
O

rt
sc

h
af

ts
ra

t

(1
)

In
 f

ol
g

en
d

en
 O

rt
sc

h
af

te
n

 w
i r

d
 d

i e
 O

rt
sc

h
af

ts
ve

rf
as

su
n

g
 g

em
äß

 §
 8

6 
ff

. 
G

O
 L

SA
ei

n
g

ef
ü

h
rt

: 
  1

. P
u

rz
i e

n
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(2

)
F

ü
r 

d
ie

 O
rt

sc
h

af
te

n
 w

er
d

en
 O

rt
sc

h
af

ts
rä

te
 g

eb
il

d
et

.
In

 e
in

g
em

ei
n

d
et

en
 O

rt
sc

h
af

te
n

 b
le

ib
en

 f
ü

r 
d

ie
 la

u
fe

n
d

e 
W

ah
lp

er
io

d
e 

d
ie

 b
is

h
er

i-
g

en
 G

em
ei

n
d

er
ät

e 
u

n
d

 d
er

 B
ü

rg
er

m
ei

st
er

 a
ls

 O
rt

sc
h

af
ts

rä
te

 b
zw

. O
rt

sb
ü

rg
er

m
ei

-
st

er
 i

m
 A

m
t.

(3
)

D
ie

 A
n

za
h

l d
er

 M
it

g
li

ed
er

 i
n

 d
en

 O
rt

sc
h

af
ts

rä
te

n
 w

ir
d

 w
ie

 f
ol

g
t 

fe
st

g
el

eg
t:

–
b

ei
 e

in
er

 E
in

w
oh

n
er

za
h

l b
is

 5
00

 E
W

5 
M

it
g

li
ed

er
–

b
ei

 e
in

er
 E

in
w

oh
n

er
za

h
l v

on
 5

01
 b

is
 1

00
0 

E
W

7 
M

it
g

li
ed

er

(4
)

D
er

 S
ta

d
tr

at
 ü

b
er

tr
äg

t 
d

em
 O

rt
sc

h
af

ts
ra

t 
im

 R
ah

m
en

 d
er

 im
 H

au
sh

al
ts

p
la

n
 v

er
an

-
sc

h
la

g
te

n
 M

it
te

l f
ol

g
en

d
e 

A
u

fg
ab

en
 z

u
r 

E
rl

ed
ig

u
n

g
:

–
R

eg
el

u
n

g
 d

er
 B

en
u

tz
u

n
g

 v
on

 ö
ff

en
tl

ic
h

en
 E

in
ri

ch
tu

n
g

en
 d

er
 O

rt
sc

h
af

t 
en

ts
p

re
-

ch
en

d
 E

in
g

em
ei

n
d

u
n

g
sv

er
tr

ag
–

P
fl

eg
e 

d
es

 O
rt

sb
il

d
es

 u
n

d
 d

es
 ö

rt
li

ch
en

 B
ra

u
ch

tu
m

s
–

V
or

b
er

ei
tu

n
g

 u
n

d
 D

u
rc

h
fü

h
ru

n
g

 v
on

 T
ra

d
it

io
n

sf
es

te
n

 s
ow

ie
 s

on
st

ig
en

 K
u

lt
u

r-
u

n
d

 S
p

or
tv

er
an

st
al

tu
n

g
en

–
F

ör
d

er
u

n
g

 v
on

 g
em

ei
n

n
ü

tz
ig

en
 I

n
it

ia
ti

ve
n

 u
n

d
 ö

rt
li

ch
en

 V
er

ei
n

en
–

W
ü

rd
ig

u
n

g
 v

on
 b

es
on

d
er

en
 A

n
lä

ss
en

 d
er

 B
ü

rg
er

 d
er

 O
rt

sc
h

af
t

§ 
15

O
rt

sb
ü

rg
er

m
ei

st
er

(1
)

V
or

si
tz

en
d

er
 d

es
 O

rt
sc

h
af

ts
ra

te
s 

is
t 

d
er

 O
rt

sb
ü

rg
er

m
ei

st
er

. E
r 

h
at

 e
in

en
 S

te
llv

er
-

tr
et

er
.

O
rt

sb
ü

rg
er

m
ei

st
er

 u
n

d
 S

te
llv

er
tr

et
er

 w
er

d
en

 a
u

s 
d

er
 M

it
te

 d
es

 O
rt

sc
h

af
ts

ra
te

s
vo

n
 d

ie
se

m
 g

ew
äh

lt
. D

ie
 A

m
ts

ze
it

 d
es

 O
rt

sb
ü

rg
er

m
ei

st
er

s 
en

d
et

 m
it

 d
er

 A
m

ts
ze

it
d

es
 O

rt
sc

h
af

ts
ra

te
s.

(2
)

B
ei

 r
ep

rä
se

n
ta

ti
ve

n
 A

n
lä

ss
en

 i
n

 d
er

 O
rt

sc
h

af
t 

w
ir

d
 d

er
 O

rt
sb

ü
rg

er
m

ei
st

er
 a

n
g

e-
m

es
se

n
 b

et
ei

li
g

t.

(3
)

D
er

 O
rt

sb
ü

rg
er

m
ei

st
er

 o
d

er
 s

ei
n

 S
te

llv
er

tr
et

er
 k

ön
n

en
 a

n
 d

en
 V

er
h

an
d

lu
n

g
en

 d
es

St
ad

tr
at

es
 u

n
d

 s
ei

n
er

 A
u

ss
ch

ü
ss

e 
m

it
 b

er
at

en
d

er
 S

ti
m

m
e 

te
il

n
eh

m
en

.

V
I.

 A
b

sc
h

n
it

t
Ö

ff
en

tl
ic

h
e 

B
ek

an
n

tm
ac

h
u

n
g

§ 
16

Ö
ff

en
tl

ic
h

e 
B

ek
an

n
tm

ac
h

u
n

g

(1
)

So
w

ei
t 

n
ic

h
t 

R
ec

h
ts

vo
rs

ch
ri

ft
en

 b
es

on
d

er
e 

R
eg

el
u

n
g

en
 t

re
ff

en
, 

er
fo

lg
en

 d
ie

 g
e-

se
tz

li
ch

 e
rf

or
d

er
li

ch
en

 B
ek

an
n

tm
ac

h
u

n
g

en
 im

 A
m

ts
- u

n
d

 M
it

te
il

u
n

g
sb

la
tt

 "A
n

n
a-

b
u

rg
er

 N
ac

h
ri

ch
te

n
" d

er
 V

er
w

al
tu

n
g

sg
em

ei
n

sc
h

af
t 

A
n

n
ab

u
rg

.
Si

n
d

 P
lä

n
e,

 K
ar

te
n

, 
Z

ei
ch

n
u

n
g

en
 u

n
d

 a
n

d
er

e 
A

n
la

g
en

 s
el

b
st

 e
in

e 
b

ek
an

n
t 

zu
m

ac
h

en
d

e 
A

n
g

el
eg

en
h

ei
t 

od
er

 B
es

ta
n

d
te

il
 e

in
er

 b
ek

an
n

t 
zu

 m
ac

h
en

d
en

 A
n

g
el

e-
g

en
h

ei
t 

zu
r 

B
ek

an
n

tm
ac

h
u

n
g

, 
so

 k
an

n
 d

ie
se

 d
u

rc
h

 A
u

sl
eg

u
n

g
 i

m
 R

at
h

au
s 

d
er

St
ad

t 
A

n
n

ab
u

rg
, 

T
or

g
au

er
 S

tr
. 

52
, 

06
92

5 
A

n
n

ab
u

rg
 w

äh
re

n
d

 d
er

 D
ie

n
st

st
u

n
d

en
er

se
tz

t w
er

d
en

. A
u

f d
ie

 A
u

sl
eg

u
n

g
 w

ir
d

 u
n

te
r A

n
g

ab
e 

d
es

 O
rt

es
 u

n
d

 d
er

 D
au

er
 d

er
A

u
sl

eg
u

n
g

 im
 A

m
ts

- 
u

n
d

 M
it

te
il

u
n

g
sb

la
tt

 "A
n

n
ab

u
rg

er
 N

ac
h

ri
ch

te
n

" d
er

 V
er

w
al

-
tu

n
g

sg
em

ei
n

sc
h

af
t 

A
n

n
ab

u
rg

 h
in

g
ew

ie
se

n
. 

D
ie

 D
au

er
 d

er
 A

u
sl

eg
u

n
g

 b
et

rä
g

t
zw

ei
 W

oc
h

en
, s

ow
ei

t 
g

es
et
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Veranstaltungsplan
für den Monat

Juli 2003

Begegnungsstätte  Annaburg

❁ ❁ ❁
09.07. 14.00 Uhr Kaffeenachmittag
10.07. 14.00 Uhr Chorprobe

mit Herrn Heß
14.30 Uhr Kreativzirkel

15.07. 14.00 Uhr Handarbeitszirkel
14.00 Uhr Karten- u.

Würfelspiel
16.07. 14.00 Uhr Vortrag über das

Thema: "Zuckerkrankheit"
und Blutdruckmessung

17.07. Fahrt an die Müritz, Besich-
tigung Kloster Malchow u.
Schifffahrt über die Müritz

21.07. 08.20 Uhr Fahrt nach Bad
Schmiedeberg
ins "Basso"

22.07. 14.00 Uhr Handarbeitszirkel
14.00 Uhr Karten- u.

Würfelspiel
23.07. 25-jähriges Bestehen

der Begegnungsstätte
14.00 Uhr Feierstunde für alle

Mitglieder
24.07. 14.00 Uhr Chorprobe

mit Herrn Heß
14.30 Uhr Kreativzirkel

29.07. 14.00 Uhr Handarbeitszirkel
14.00 Uhr Karten- u.

Würfelspiel
30.07. 14.00 Uhr Dia-Show

mit Herrn Meixner
"Radreise um
die Welt"

31.07. 14.00 Uhr Chorprobe
mit Herrn Heß

Vom 04.08.03 bis 15.08.03 bleibt die
Begegnungsstätte wegen Urlaub
geschlossen.

Vorankündigung:

16.08. Grillparty bei der Bundeswehr
in Holzdorf

26.08. Fahrt nach Torgau u. Dahlener
Heide mit kleinem Stadtrund-
gang/Fahrt mit der Bahn durch
die Heide

E. Miersch
Begegnungsstätte Annaburg

Information
zum Bereitschaftsdienst

nach Dienstschluss und an den Wo-
chenenden erreichen Sie den Bereit-
schaftsdienst der Stadtverwaltung
Annaburg unter der Rufnummer:

01 72/7 95 03 25

Jüterbog
Tel. 0 33 72/4 15 10

Internet: www.seitz-heizoel.de

Heizöl
• Diesel
• Biodiesel
• Schmierstoffe

Partner der ELF Mineralölhandel Ost GmbH

D a n k s a g u n g

Nachdem wir Abschied genommen haben von meinem
lieben Ehemann, unserem guten Vater und Opa

Rolf Fritzsching
möchten wir uns bei allen Verwandten, Bekannten und Freunden für die
vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme durch Wort, Schrift, Blumen
und Geldzuwendungen sowie das ehrende Geleit zur letzten Ruhestätte
bedanken.

Unser Dank gilt auch dem Bestattungsinstitut Korschat und dem Blumen-
pavillon Thalheim.

In stiller Trauer

Ehefrau Renate
Kinder Silvia, Ramona, Manfred und Klaus
mit Familien

Annaburg, im Juni 2003

DANKSAGUNG

Schlicht und einfach war dein Leben,
treu und fleißig deine Hand.
Hast dein Bestes uns gegeben,
schlafe wohl und habe Dank.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserer lieben
Mutter, guten Oma und Uroma

Frieda Wolff  geb. Nestler

Unser Dank gilt allen Verwandten, Nachbarn und Bekannten, die sich
uns verbunden fühlten und ihre Anteilnahme auf vielfältige Weise zum
Ausdruck brachten. In unseren Dank einschließen möchten wir die Schwe-
stern des Pflegeheims Annaburg, das Bestattungsinstitut Korschat sowie
das Blumenhaus Thalheim.

In stiller Trauer
Gisela und Waldemar Blei
Corina Alex und Familie
Thomas Blei und Familie

Groß Naundorf, im Juni 2003
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Hallo, liebe Gäste zum
Axiener Sommerfest
aus Nah und Fern!

Unser diesjähriges Sommerfest am Bad
findet vom 18. bis 20. Juli 2003 in Axien
statt.
Wie schon seit 29 Jahren ist immer am
dritten Wochenende im Juli Sommer-
festzeit.

Am Freitag, 18. Juli 2003, laden wir zum
traditionellen Heimatabend ab 19.30 Uhr
ein. Ein umfangreiches Programm wird
geboten. Mit dabei ist unsere Kita-Ein-
richtung, die Axiener Jugend sowie
weitere Gruppen u. a.
Zum Tanz und für die musikalische
Umrahmung spielt und sorgt die Disco
"Sunshine Musik Collection".
Der Samstag, 19. Juli 2003, beginnt mit
einem Frühschoppen, hier wird der be-
liebte Speckkuchen angeboten.

Ab 14.00 Uhr beginnt wieder unsere
Pferdesportveranstaltung auf der Pfer-
dekoppel gegenüber dem Bad.
Auf dem Programm stehen ein Kutschen-
wettbewerb und Kranzreiten. Viele Pfer-
desportler haben ihre Teilnahme ange-
meldet, es können aber auch weitere
noch teilnehmen.

Ab 17.00 Uhr organisiert unsere Kinder-
tagesstätte ein Kinderfest. Sport und
Spiel sind hier angesagt. Auch hier wer-
den gute Leistungen prämiert.

Die diesjährige Tanznacht für Jung und
Alt beginnt 21.00 Uhr mit der "PAT-
BEAT" Coverband.

Am Sonntag gibt es wieder Speckku-
chen und ab 10.30 Uhr spielen die Zülls-
dorfer Musikanten mit Sängerin zur
Unterhaltung.

Die Nachmittagsveranstaltung beginnt
14.00 Uhr. Die Kapelle "Präsenz" spielt
zur Unterhaltung, als Höhepunkt kom-
men die "Zwillinge" mit ihrem Programm.

Das bedeutet: Gute Laune im Doppelpack, Gesangs- und Tanzshow, volkstümliche
Hits, Schlager und Popmusik. Das Fest klingt dann mit einer Abschluss-Diskothek
aus. Bei Badewetter sind Wasserspiele geplant.

Auf dem Festplatz ist der Schausteller Rene Schmidt mit seinen Geschäften. Unsere
Versorgungseinrichtungen wollen für die Zufriedenheit der Gäste sorgen.

Der Heimatverein und die Gemeinde Axien laden herzlich ein.

J. Däumichen

SSeerrvviiccee TTeeaamm
BAD & HEIZUNG

06917 Klöden

Dorfstraße 28

Tel. 03 53 88/2 03 45

Stets zu

Ihren

Diensten!

Anett Grau und Volker Gebur GbR

Die gute Pflege

für Sie stets zu Diensten

Häusliche Krankenpflege
Petra Schulze

Siedlung 24

• komplette Grundpflege
• Behandlungspflege nach ärztlicher

Verordnung
• Urlaubsvertretung für Ihre Pflege-

person
• Hauswirtschaftliche Versorgung
• Pflegeeinsätze

06917 Jessen
(0 35 37) 21 79 60☎
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TV "Grün Weiß" Annaburg e.V. – EINLADUNG
Hiermit laden wir alle Mitglieder und Sponsoren des TV "Grün-Weiß" Annaburg
zum 3. Midnightturnier, am 26.07.2003, um 18.00 Uhr auf die Tennissportanlage
ein! Wir freuen uns über eine rege Teilnahme, für die Verpflegung ist zum Teil
gesorgt, Ihr solltet nur gute Laune mitbringen! Also man sieht sich ...

Intersport Fußball-Camp 2003
Das "MEGA"-Fußballfest für Jungen und Mädchen im Alter von 6 bis 14 Jahren
von Donnerstag, 10. Juli 2003 bis Samstag, 12. Juli 2003

im Waldstadion Annaburg

– 2 1/2 Tage Fußball pur
– Qualifiziertes Training, u. a. mit bekannten Co-Trainern
– Viele Spiele, z. B.:

am 1. Tag 17.00 – 18.00 Uhr Wettbewerb "Elfmeterkönig"
am 2. Tag 16.00 – 17.00 Uhr Jonglierwettbewerb
am 3. Tag 10.00 – 12.00 Uhr Fußball-Turnier/"4 : 4"

13.30 – 15.30 Uhr Eltern-Kind-Spielefest, danach Preisver-
leihung/Camp-Abschluss

Eltern und Bekannte der Kinder sowie Interessenten sind ebenfalls herzlich
eingeladen. Für Speisen und Getränke sorgt die Gaststätte "Sportlerheim".

Es kam der Tod mit schnellen Schritten,
in unser friedlich stilles Haus.
Ganz unverhofft aus unserer Mitte,
riss er ein liebes Herz heraus.
Du bleibst im Herzen Deiner Lieben,
fällt uns der Abschied auch so schwer,
Du wärst so gern bei uns geblieben
und wir vermissen Dich so sehr.

D a n k s a g u n g

Herzlichen Dank sagen wir allen, die uns zum Tode meines lieben Mannes,
unseres Vaters, Großvaters und Urgroßvaters

Günter Georgi
* 08.03.1934                            † 02.06.2003

in so vielfältiger Weise ihre Anteilnahme zum Ausdruck brachten. Unser beson-
derer Dank gilt dem Bestattungsinstitut Korschat.

In tiefem Schmerz
im Namen aller Angehörigen

Deine Ehefrau Walli

Annaburg, im Juni 2003

Wir bedanken uns für die aufrichtige Anteilnahme zum frühen Tod meines
guten Vaters, lieben Sohnes und Bruders

Hans-Jürgen Dosdal
Besonderer Dank gilt dem Bestattungsinstitut Steffen Horn.

Im Namen aller Angehörigen

Dein Sohn Marcel

Annaburg, im Juni 2003

Annaburger Straße 2
06917 Jessen

Telefon: (0 35 37) 26 40 23
Telefax: (0 35 37) 26 40 66

Inhaberin: R. Wolfslast

E-Mail: info@druckerei-eea.de
Internet: www.druckerei-eea.de

Druckerei & Heimatverlag

ELBE-ELSTER-ANZEIGER

EEEEEEEEEEEE EAEAEAEAEAEAEAEAEAEAEAEA

        Digitaldruck    Digitaldruck
     für farbige
   Kleinauflagen!

Ab sofort erhalten Sie
• Ihre individuellen 

Einladungs- u. Grußkarten
• farbige Etiketten aller Art
• Drucksachen aller Art

z. B. Flyer, Visitenkarten,
Briefbögen usw.
in kleiner Auflage

• Farbkopien
Wir drucken auch Ihre selbst
gestalteten Drucksachen.

Do. 07.08.03 Freundschaftsspiel
18.30 Uhr Annaburg I – Elster I

Sa. 09.08.03 Pokal
15.00 Uhr Einheit WB II – Annaburg II
15.30 Uhr Freundschaftsspiel

Annaburg I – Züllsdorf I

Sa. 16.08.03 Saisonauftakt
I. und II. Männer

13.00 Uhr Annaburg II – Lebien
15.00 Uhr SV GW Annaburg I

– FC GW Piesteritz II

Sa. 23.08.03
15.00 Uhr ESV Lok Dessau

– SV GW Annaburg I
15.00 Uhr SG Mochau – Annaburg II

SV Grün Weiß Annaburg e. V.
August 2003
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Wir laden
zum Siedlerfest ein
Wie im jeden Jahr lädt der Siedlerver-
ein alle lustigen Annaburger und Gä-
ste zum Siedlerfest ein.

Eröffnet wird das bunte Treiben am
01.08.2003 ab 20.00 Uhr im Waldlokal
"Zum Hirsch".

Der Chronist Herr Kretzschmann zeigt:
Annaburg alt und neu

Diese neuen Filme sind sehenswert.
Danach gibt es Gegrilltes bei flotter
Musik.

Am 02.08.2003 ab 15.00 Uhr werden
alle Siedler zur Kaffeetafel eingeladen.
18.00 Uhr wird das Bierzelt eröffnet.
Natürlich haben wir wieder tolle Mu-
sik, damit jeder sein Tanzbein schwin-
gen kann. Zu vorgerückter Stunde er-
leben Sie eine exklusive Show-Einlage,
welche alle begeistern wird.

Ein gutes Herz hat aufgehört zu schlagen.

Tiefbewegt von der Anteilnahme in der schweren Stunde
des Abschieds von unserer lieben Mutter, Oma, Schwester und
Tante

Irene Donath
geb. 21.10.1922              gest. 08.06.2003

möchten wir allen Verwandten, Freunden und Bekannten, die durch persönliches
Geleit, Blumen, Wort, Schrift und Geldspenden ihre Verbundenheit bekundeten,
unseren tiefempfundenen Dank sagen.

Im Name aller Angehörigen
Deine Tochter Gudrun und Erich
Deine Tochter Gabi und Manfred
Deine Enkel Christian, David, André,
Verena und Antonia

Annaburg, im Juni 2003

Am 03.08.2003, 10.00 Uhr beginnt der
musikalische Frühschoppen. Da kön-
nen die Gewinner der Tombola die
wertvollen Preise abholen. Ich darf nur
eins verraten, die Tombola lohnt sich
wieder! Gegen 14.00 Uhr ist Aus-
schankschluss.

Wir würden uns freuen, Sie als unsere
Gäste begrüßen zu dürfen. Natürlich
ist für Essen und Trinken reichlich
gesorgt und der Eintritt ist frei.

Siedlerverein – Ilona Andres

Frau Schwede überreichte im Namen ihres Mannes, Rechtsanwalt Schwede, am 03.07.2003
einen Spendenscheck an die Freiwillige Feuerwehr Annaburg.
Der Wehrleiter Ronald Thäle bedankte sich recht herzlich im Namen seiner Kameradinnen
und Kameraden.



Am 28. Januar 1992 fand die Gründung
des Annaburger Handwerker- und Ge-
werbevereins in der Gaststätte "Golde-
ner Ring" statt. Es wurde eine Satzung
beschlossen und ein Vorstand gewählt.
Als Vorsitzender wurde Wilfried Tobey,
als Stellvertreter wurde Gerd Wilknitz,
als Schriftführerin wurde Ursula Ott und
als Kassenwart wurde Wulfram Gesch
vorgeschlagen und gewählt.

1. Quartal 1992 – Die Tankstelle auf
unserem Markt wurde demontiert. Ge-
gründet und betrieben wurde die Tank-
stelle von Fritz Roedler, dem Vater von
Otto Roedler. Danach übernahm Otto
Roedler und nach diesem Josef Liebig
die Tankstelle. Ende des Jahres 1991
wurde sie wegen Krankheit von Josef
Liebig geschlossen.

Durch die Stadtverwaltung wurde ein
Konzept zur Erneuerung des Straßen-
netzes in Auftrag gegeben. Nach vor-
sichtiger Grobeinschätzung sind dafür
ca. 70 Millionen DM in den kommenden
Jahren notwendig.

Für die Planung und den Bau eines Klär-
werkes für Annaburg werden ca. 2,4 Mill.
DM benötigt.

Der Flutergraben hat eine Länge von
1,3 km.

1. Quartal 1992 – Beschlussfassung der
Stadtverordnetenversammlung:

– Erneuerung der Straßenschilder-Aus-
führung: Grund weiß, Schrift grün

– Miet- und Pachtpreisregelung für städ-
tische Gebäude und Einrichtungen

– Schaffung eines Parkplatzes am
"Alten Lazarett"

– Beitritt der Stadt zum Wasserverband
des Kreises

– Bildung eines Abwasserverbandes
mit den Orten Groß Naundorf, Bet-
hau, Purzien und der Stadt Annaburg

– Bau der Entwässerungsleitung vom
Waldstadion bis zum Kellerberg für
ca. 190.000 DM

– Für das ehemalige Amtshaus wur-
den für die Rekonstruktionsarbeiten
– Planungskosten von ca. 180.000 DM
bewilligt. Im Grundstück wohnen zur
Zeit noch 7 Familien. Die Baukosten
werden unter denkmalspflegerischen
Gesichtspunkten auf ca. knapp 2 Mill.
DM geschätzt.

– Bestätigungen der Planung für die
Entwässerungsleitungen für das zu
bauende Klärwerk am Neugraben für
Purzien, Groß Naundorf, Bethau und
Annaburg

– Die Grobplanung für den Marktplatz
mit den einmündenden Straßen
wurde in Höhe von 25.000 DM ge-
nehmigt.
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INFORMATIONEN
der Wirtschaftsförderungs-
gesellschaft mbH des Land-
kreises Wittenberg
Schwerpunkte
– ego.-Plattform des Landkreises Wit-

tenberg
Der Geschäftsführer der WFG ist der
ego.-Beauftragte des Landkreises
Wittenberg.

– Qualitätsplattform für Existenzgrün-
der. Wir beraten Gründer nach dem
"Start-up"-Qualitätsschema.

– Ausgabe des Gründerpasses
– regionaler Gründungswettbewerb
– Unterstützung von mittelständi-

schen Unternehmen
– Vermittlung von fachkompetenter

Beratung
– Seminarreihen und Workshops
– Fördermittelinformation
– Vermarktung der Region in Zusam-

menarbeit mit dem Tourismusver-
band

– Unterstützung der Kommunen bei
der Betreuung von Neuansiedlungen

– Unterstützung und Aufbau von Pro-
jekten mit Alleinstellungsmerkma-
len im Landkreis Wittenberg

– Projektträger der Machbarkeitsstu-
die für die Ansiedlung eines Innova-
tionsparks "AGRO-Chem"

Anschrift:
Am Alten Bahnhof 3
06886 Lutherstadt Wittenberg
Fax: (0 34 91) 46 23 90
Mail: info@wfg-wittenberg.de
Homepage: wfg-wittenberg.de

Geschäftsführer Herr Bode

Geschäftsführerassistentin Frau Jahns
Zimmer E 21

(0 34 91) 46 23 93
Mail: y.jahns@wfg-wittenberg.de

Beraterin Frau Schürhoff
Zimmer E 21

(0 34 91) 46 23 94
Mail: a.schuerhoff@wfg-wittenberg.de

Beraterin Frau Zauner
Zimmer E 22

( 0 34 91) 46 23 92
Mail: k.zauner@wfg-wittenberg.de

Besuchs- und Sprechzeiten:

Montag:   9 – 12 und 13 – 16 Uhr
Dienstag:   9 – 12 und 13 – 16 Uhr
Mittwoch:   9 – 12 und 13 – 16 Uhr
Donnerstag: 13 – 18 Uhr
Freitag:   9 – 12 Uhr

Dienstag und Donnerstag Sprechtage
speziell für Gründer.

☎

☎

☎

1992 – Annaburger Chronikausschnitte!
Ab 1. Mai 1992 werden die zeitweilig
geöffneten Straßen durch das Sperrge-
biet für den LKW–PKW–Verkehr, außer
mit Ausnahmesonderregelungen wie-
der für den Durchgangsverkehr gesperrt.

Nach dem Vollstreckungsbescheid mus-
sten nach der Bestandsaufnahme in 34
Geschäften erst einmal 11 der Konsum-
verkaufsstellen im Kreis Jessen schlie-
ßen. Es bestand die Möglichkeit zu gün-
stigen Bedingungen die Einrichtungen
privat zu übernehmen.

Im ehemaligen Molkereigeschäft in der
Torgauer Straße 18 wurde am 2. April
1992 eine Schleckerverkaufsstelle ein-
gerichtet.

Die Autofirma Dieter Roedler in der Müh-
lenstraße eröffnete im Monat März eine
Autowaschanlage.

Der Bürger Reimund Auch eröffnete in
der Siedlung 48 im Monat Februar ein
Geschäft mit Handel von Neu-, Jahres-
und Gebrauchtwagen sowie Autover-
mietung und Ersatzteilversorgung.

Das Ehepaar Otto und Hildegard Rich-
ter in der Niederen Straße beging am
20. März 1992 das sehr seltene Fest der
Diamantenen Hochzeit (60 Jahre).

Im ehemaligen Textilgeschäft in der Tor-
gauer Straße eröffnete Ilona Gruber ein
Fitnessstudio.

Der Stadtverordnete Eduard Korschat
der "Freien Wählergemeinschaft" legte
am 25. Februar 1992 aus beruflichen
Gründen sein Mandat nieder.

In der Porzellan GmbH arbeiten per
31. März 1992 noch 130 Arbeitskräfte.

Von 1990/91 besuchen 460 Schüler die
Klassen 1 – 10 in 22 Klassen, und wer-
den von 39 Lehrern der Unter- und Ober-
stufe unterrichtet.

Mit dem Schuljahr 1991/92 gibt es ent-
scheidende Änderungen in der Schul-
struktur. Die Einheitsschule findet ihr
Ende. In Annaburg entstehen drei ei-
genständige Schulformen.

– Grundschule, sie umfasst die Klas-
sen 1 – 4. Die Schüler werden in
12 Klassen unterrichtet. Den Unter-
richt erteilen 14 Lehrer.

– Sekundarschule, sie umfasst die Klas-
sen 5 – 10. Die Schüler werden in
12 Klassen unterrichtet. Den Unter-
richt erteilen 19 Lehrer.

– Gymnasium, hier werden Schüler der
Klassen 7 – 12 unterrichtet. Der Ab-
schluss ist Abitur und berechtigt zur
Aufnahme eines Hochschulstudiums.
13 Fachlehrer unterrichten am Gym-
nasium.

Edwin Kretzschmann
Ortschronist


